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Rahmenbedingungen

SE Lernvideos für einen motivierenden Mathematikunterricht in der 
Sekundarstufe (Wahlfach im Masterstudium Lehramt Sekundarstufe – Mathematik)

ECTS: 4.00 SWS: 2.00

Ziel des Seminares ist die Umsetzung mathematischer Inhalte der 
Sekundarstufe 1 in Video-Lernzyklen.

Jede:r Teilnehmer:in erstellt einen Video-Lernzyklus. 
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ersten 3 Einheiten finden 
in Präsenz statt

alle 2 Wochen eine 
gemeinsame Besprechung 
via Zoom
➔mögliche Betreuung 

wöchentlich nach Anfrage
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Ein Lernzyklus zu einem Thema besteht aus 3 Teilen 

1. INTRO: „Interesse am Inhalt wecken“ - Hinführen zum Gedanken, zum
inhaltlichen Teilbereich anhand einer (möglichst alltagsnahen) Aufgabe mit
Erklärungen und Basiswissen

2. BASIC: „Kompetenzen entwickeln“ - Durchführung bzw. Darstellung des
Einzelinhalts an ein oder zwei konkreten Aufgaben mit erklärenden und
begründenden Lösungswegen

3. MASTERY: „Kompetenzen anwenden“ - zwei bis drei analoge Aufgaben zum
selbstständigen Lösen durch die Lernperson, Erläuterung des Lösungsweges
(gegebenenfalls auch mehrerer Lösungswege) um der Lernperson sofort eine
Bestätigung bzw. Hilfestellung oder Korrektur zu geben, Hinweise auf mögliche
„Hürden” und Denkfallen bzw. Fehlvorstellungen

Gegebenenfalls können von jeder Sequenz auch mehrere Teile entstehen bzw. nötig 
werden, wie etwa BASIC II bzw. III oder MASTERY II.
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…ein langsames Herantasten…

1. Einheit: 
Erklärung Konzept und Ablauf

Lehrplanveränderungen

Erklärung Drehbuch/Grobplanung

Lernvideozyklen

Themenfindung 

Aufgabe: Sachanalyse inkl. Drehbuch 

2. Einheit: 
Besprechung Sachanalyse

Gruppeneinteilung (Partnerarbeit)

technische Umsetzung

Ausgabe der Mikrofone

Qualitätskriterien

Aufgabe: Drehbuch / Grobplanung 



www.ph-noe.ac.at

Organisation der Zusammenarbeit

Expert:innen
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…die Vorstellung wird konkreter…

3. Einheit: 
Besprechung Sachanalyse/ Drehbuch

--> System von Lesson Study – Feedforward
(Kommentierung in Word)

sprachliche, layouttechnische 
Vereinbarungen

Erklärung Storyboard

Aufgabe: INTRO Storyboard

4. Einheit: 
Besprechung Intro Storyboard

Aufgabe: Überarbeitung Storyboard INTRO/ 
erste Aufnahmen
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Sachanalyse
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Drehbuch
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Storyboard
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Rückmeldungsprozesse Prinzip der Lesson Study

Inputs,  
Feedforward: 
Expert*innen

Drehbuch = (Grob-) 
Planung; Storyboard
Video-Lernzyklen:
kollegiales Feedback 

Feedforward: 
Lehrer*innen, 
Schüler*innen
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Mehrwert bzw. Kompetenzerwerb dieser 
Lehrveranstaltung
• didaktische Reduktion von Inhalten
• Berücksichtigung und Verinnerlichung des EIS – Prinzips (nach Jerome Bruner 1967)

• strukturierte Arbeitsweise
• kleinschrittiges Denken
• Erkennen von Fehlvorstellungen der S:S
• Fehlerquellen finden
• Sprachensensibilität bewusst machen
• bewusste Verwendung von Aufgaben (Routineaufgaben vs. Problemlöseaufgaben)

• unterschiedliche Wege zur Lösung von Aufgaben erkennen und erklären
• Gestaltung von Inhalt

-> WEG VOM BUCH!
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• Studierende erkennen, dass sie vieles KÖNNEN und dennoch nicht 
KOMPETENT sind.

•wirkliches Verständnis fehlt oft →Wie soll ich das ERKLÄREN?

•Umsetzung in eine enaktive Darstellungsform, in ein haptisches Be-Greifen 
fehlt

Mehrwert bzw. Kompetenzerwerb dieser 
Lehrveranstaltung
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Video-Lernzyklen



www.ph-noe.ac.at

…das Werk ist vollendet…

https://www.youtube.com/playlist?list=PL2sWi-Ow64wdCP_W9C1eJ9EBWwXnXoVzH
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Intro
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Basic 1
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Mastery
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Stimmen zur Veranstaltung
• bewusstes Training des Sprachgebrauchs

• … Lehrveranstaltung sehr praxisnah gestaltet …
• viele Tipps für die spätere Unterrichtstätigkeit 

• viel Feedbackgespräch, viele Ideen von vielen verschiedenen Menschen
• viel Freiraum bei der Gestaltung des Grobkonzeptes der Videos

• das kreaktive Arbeiten, das angenehme Klima,…
• Die Betreuung ist super und die Roadmap war meiner Meinung nach auch Hilfreich, um die Ausarbeitung der Videos 

besser zu planen.

• … viel eigene Kreativität einbringen …
und…

• sehr hohes Arbeitspensum
• Es ist eindeutig zu viel zu tun für dieses Seminar. 

• Die Gruppen für das Feedforward sind zu groß. Es steht in keinem zeitlichen Rahmen jedem Studierenden ordentliches 
Feedback für alle Leistungen zu geben. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

https://mmf.univie.ac.at

https://mmf.univie.ac.at/
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MmF - Überblick
•MmF - Primar

• Sekundarstufe 1 
• Video-Lernzyklen
• Denksportaufgaben

• Mathematik auf Augenhöhe
• Denk- und Experimentkarten
• Capstone-Videos

• Sekundarstufe 2
• Aufgabensammlungen
• Arbeitsblätter inkl. Video-Lernzyklen

• Mathematik auf Augenhöhe
• Quizzes
• Capstone-Videos SRP
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